
N 

f» 

FWMWOOOHHOO 

Ausland. 
WWMOOMMZ 
Im Mühlengetriebe zer- 

stetmt Jn dein Orte Namen 
gerieth der Wassermiihlenbesiyer Ger- 
Itnq in das Getriebe der Mühle Der 
Körper wurde völlig zerquetscht, so 
daß der Tod aus der Stelle eintrat. 

Selbstgeitellung. Der De- 
sraudant Heitmann ans Schloß Hol- 
te, der, wie gemeldet, vor einigen 
Wochen nach umfangreichen Wechsel- 
sälschungen und Untershlagungen in 
Höhe von etwa 200,000 Mark sliichs 
tete, bat sich in Bielescld der Polizei 
freiwillig gestellt 

Erplosion einer Pul- 
vermühle Jn dein Orte Oer 
ist die PulverinUlJleider Firma Kra- 
mer 81 Vuchholtz in die Lust geflogen. 
Ein Arbeiter wurde getödtet, ein 
zweiter lebensgeiährlich verletzt Die 
ganze Mühle brannte nieder-. Die 
Entstehungsursache ist noch unbe- 
kannt. 

Vom Vatekmord zur 
Kirm e Z. Bei Wottenschcid ist der 
50 Jahre alte Tischler Hurnicki von 

seinem Lljiiltrigeki Solm mit einem 
Schälmesser (-"«:.)che». worden« weit 
er ihm einen usetdtirirsni verweigert 
hatte-. Der Mörder begab sich dann 
zur siirmes. Als er morgens heim- 
kehrte, wurde er verhaftet. Er ge- 
stand sein Verbrechen ohne Spur von 
Neue ein. 

Verkauf der koiserlichen 
Billa in Bonn. Die kaiserliche 

— Villa in der Wörthftroße zu Bonn ist 
durch Kauf in den Besig des Kom- 
merzienraths Giradet in Düsseldorf 
übergegangen Der Häuser hat lEiir das Unwesen 350,000 Mart geza lt. 
Die Krone bat die Van seinerzeit sür 
M,000 Mart erworben. Für die 
Jnstandsenung zur Bewohnung durch 
den Kronpringen wurden noch etwa 
100.000 Mark ausgewendet. 

Die Spihen der Königin 
von Italien. Der Brondaus der 
Brüste-let Weltausstellung hat« wie 
aus Rom gemeldet wird, die Königin 
von Italien, die einem Augsteller in 
Briissel kostbare Spigen geliehen 
hatte, veranlaßt, die Spihen zurück- 
guverlnngen Die Königin hat Furcht 
vor dein Aus-brach eines neuen Bran- 
des und möchte ihre Spitzen nicht ver- 
lieren. Die italienische Abtbeilung 
der Weltausstellung blieb bei dem letz- 
ten Vrande übrigens unversehrt 

Mordgeständniß aus deJn 
Todtenbett Aus dem Todten- 
bett hat dieser Tage in Urlau bei Kiss- 
legg (Wiirttemberg) eine sterbende 
Frau eingestanden, daß sie zusammen 
mit ihrem Ehemanne vor gehn Jah- 
ren die eigene Tochter getödtet und 
deren Leiche in den Dorfbach geworsen 
habe. Die Tochter unterhielt mit ei- 
nem jungen Burschen ein Liebesvers 
hältnisz, das jedoch nicht die Billigung 
der Eltern sand. Nach dem Geständ- 
niß der findenden Frau erfolgte die 
Verhastung ihres Mannes. 

Panik im Eint-and Jm 
Konzertsaal des Scheveninger Mr- 
hauses entstand dadurch eine destige 
PaniL daß ein newöser Herr kuer 
nach der Pause, als er einen Brand- 
geruch aus der Küche spürte, »Feuer« 
ries. Alles drängte im wilden Durch- 
einander nach den Atisgängen Die 
Ruhe des Dirigenten Dr. Kunwkjd 
und seines Orchesters verhütete grö- 
ßeres Unheil. Dr. Knnwald dirigirte 
weiter, und das Orchester spielte· 
Das Publikum brachte schließlich dem 
Dirigenten eine stürmische Ovation 
dar. 

Tödtlicher Unfall im 
M a n ö v e r. Beim Scharfschießen 
des Würzburg-Er zweiten Feldartilles 
riereaiments aus dem Manöverselde 
bei Scheszliy unweit Bamberg ereigs 
nete sich ein schwerer Unfall. Ein 
Schuß aus einein Haubiyengeschoß, 
das sein Ziel versehlte, explodirte 
dicht bei den Beobachtungsmannschuss 
ten. Durch die Explosion wurde ein 
Artillerist getödtet und ein Sergeant 
namens lSchmitt tödtlich verleyt Ein 
Kanonier wurde leicht versteht, ein 
Pferd getödtet. Das Schießen wurde 
sosort abgebrochen. 

Frauen-now in Peters- 
burg. Ein grauenhosster Mord 
wurde im Hafenstadttheil St. Peters- 
burgs exisdeckt Während der Kana- 
lisaiionsauöschachtungen bei einem 
Hause wurde die halbverweste Leiche 
einer»alten Frau gesunden deren 
Arme auf den Rücken gefesse waren. 
Es wurde sestaestellt,.»daß die Ermor- 
dete früher bei einem Handwerker in 
demsele Hause wohnte nnd als ver- 

mögend galt. Vor einiger Zeit mel- 
dete dieser, die Eimvohnrrin sei ver- 

reist, woran er selbst verschwand 
Es liegt zweifellos einRaubmord vor. 

Ein Erpressek verhaftet 
Jn Gießen gingen dieser Tage mehre-« 
ten Eimvohnern von Lauterbach aus 
verschiedene Briese zu, in denen ihnen 
Bombenatientate angedroht wurden, 
solle sie nicht zu einer bestimmten 
Zeit postlagernd Gießen 400 Mark 
senden würden. Die Adresse-ten mach- 
ten der Polizei Mittbeilnns, und als 
der Schreiber der Erpresserbriese un- 

ter der angegebenen Chissre how-ft- 
amte die verlangte Summe am Schal- 
ter abholen wollte, erfolgte seine Vet- 

PWO Der Erpresser ist der Tage« 
Ihner Johannes Stielee 

Kampf tnlk Bildt-leben 
Der Jagdpiichtsr Clemens aus Glei- 

niis traf in seinem Revier drei Wild- 
drche, die eus ihn schossen, als er sie 
ausserdem, ihre Gen-ehre niederzule- 
gen· Clemens gab nun auch einen 
Schuß ab, der einen der Wilddiebe 

Fig-te 
"" Clemens selbst ist schwer ver- 

Bayrische Jubiläumss 
m at ken. Die bayrische Posiverwali 

Jung trägt sich mit dem Gedanken- 
sanläßlich der Feier des 90. Geburts- 
Ttages des Prinzregentem die bekannt- 
lich mit dem Bis-jährigen Regenti 
schastsjubiläum des Prinzen Lnitpold 

Tzusammensiillt Jubiläumsbriesmnri 
ken auszugeben 

Absturz am Notthalsats 
tel. Aus Zürich meldet man: Am 

;Rottlialsattel, an der gleichen Stelle- 
wo vor Kurzem die drei Zücicher Tou- 
Hristen verungliickten, stürzte der 26- 
’sä«l)rige Kausmann Niißli aus Ziirich 
»ab. Seine Leiche wurde am Fuße der 
Tetwa 1000 Meter hohen Absiurzstelle 
Egesfunden Nüßli ist das elste Quser 

jder Jungsran in diesem Jahre. 

. DieSchulden der Prin- 

.zels s i n L u i se. Londoner Blätter- 
ine dungen zufolge ist ein Vergleich 
zwischen dem Prinzen Philipp von 

Sachsen-Koburg und der Prinzessin 
Luise zustande gekommen. Die Prin- 
zessin hat anerkannt, daß sie dem 
Prinzen eine Summe von zwei Mil- 
lionen Kronen schuldig ist. Diese 
Schuld wird durch den Nachlaß des 
verstorbenen König Leopold gesichert 

Ein marokkanischer Or- 
den. Wie aus Fu gemeldet wird, 
hat Mulai Hasid endlich sein Regi- 
ment durch eine große That ausge- 
zeichnet, idie ihm manches sranzösische 
Herz gewinnen wird. Er hat einen 
neuen Ort-dem den Hand-Orden gestifs 
iet, dessen erstes Großkreuz Herrn 
Rögnault, dem französischen Gesand- 
ten in Tanger, verliehen wurde. Des 
Sultans Vertreter ElMotri erklärte 
dem Spezialkorrespondenten des 

»Matin« in Tanger, er wolle Ende 
August nach Paris reisen, um dort 
über die Frage des Hasenz von Tan- 
ger zu verhandeln. 

Zigeunerschlacht in Köl n. 

Am südlichen Ende der Stadt Köln 
entstand zwischen einer größeren An- 
zahl Zigeuner eine Streitigkeit, in de- 

renBerlaus diesxigmner sich gegensei- 
tig selnvereMrlemmsgen heil-rechten 
Ein in der Nähe weilender Küfer-nei- 
ster, der dem Streite zugesehen hatte- 
tvurde alsbald von der Bande über- 
fallen nnd schwer miß-handelt Erst 
als beträchtliche Polizeiverstörlungen 
aus der Kölner Altstadt herangezogen 
wurden, gelang es, die Kiinusfendenj 
auseinander zu bringen. Mehrere; 
Zigeuner wurden in Hast genommen i 
Der Zustand des Küssenneisiers ist be- 
denklich. 

i 

Der sliichtige Stadtverss 
o r d n ete. Jm April d. J. ver- 

schwand unter eigenartigen UmstänJ 
den der Stadtverordnete und Naturw-( schinenhöndler Max Vogel aus Char-» 
lottendurg- Friedrich-KarL-Ptatz 3. Erz 
wird beschuldigt, aus nesiilschte Wech- 
sel Gelder ausgenommen und Liesc-! 
ranten in Höhe von etwa einer viertel I 
Million Mark geschädigt zu habt-its 
Der seitens der Staatsanwaltschaitz 
erlassene Steckt-rief ist bisher ohne 
Erfolg gebliebenzx es wird angenoan 
men, daß Vogel, der englisch weiches 
nach Jndien entkommen ist, Wie wir. 

hören, sindet in den nächsten Tagen! 
eine Versammlung der geichiidiatenj 
Gläubiger statt, in der über die wei- 
teren Maßnahmen zur Versolgnng 
des Flüchtigen beschlossen werden soll. 

Naturapostel Waszinanns 
Der bekannte Naturapostel WasH 
mann, der barfuß und nur mit einer 
sckxvargen Kutte bekleidet einherzuge- 
hen pflegt, wollte das Opernhaus ini 

Frankfurt a. M. besuchen nnd war be- 
reits im Besitze einer Eintrittskarte 
Die Direktion theilte ihm jedoch mit, 
daß er das Theater seiner anstößigen 
Sanderobe wegen nicht betreten dürfe-. 
Gleichzeitig forderte inan das gelöste 
Billet zurück Waßriiann entsprach 
diesem Wunsche nicht, verließ aber dass 
Theater und erklärte, man möge zum 
Zeichen der ihm zukheil gewordenen 
Behandlung seinen Plan leer glänzen 
lassen. Der Verwaltung des Opern- 
hauses zu Liebe werde er sich weder 

schmissen, noch pudern, noch sich in 
einen Gehtock zwangen. 

Ein tragische-Z Schicksal 
hat die Familie Stalla in Charlotten- 
burg betroffen. Wie noch erinnerlich 
sein dürste, veeiibtc im September 
FIM der Obersalundauer senkt 
Stalla gemeinsam mit einemFrennde 
Selbstmord, dessen Beweggriinde biå 
heute noch nicht aufgeklärt sind. Der 
Verlust des Sohnes unter-grub den 
Gesundheitszustand der Mutter derar- 
tig, das- sie im Frühjahr dieses Jah- 
res völlig zusammenbrach und vor 

Kurzem ihrem« Leiden erlag. Diesen 
doppelten Schicksalsschlag vermochte 
der Gotte nicht zu überwinden; seit 
dem Tode seiner Frau krönckelte er 

unsd ist nun gleichfalls gestorben 
Von der ganzen Familie ist nur noch 
eine neuniöhrige Tochter iibrig geblie- 
ben, die von Bei-wandten ausgenom- 
men wurde. Sealla war Hauptkassis 
eer und Prokurist der Firma W. Ha- 

lberg, bei der er seit über 40 Jahren 
ätig todt-. 
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sie am Donnerstag, Freitag nnd Samstag dieser Woche zum LseIkans setzen zu dem sehr 
niedrigen Preise von lee dasJ Paar-. Diese Scheeren sind dacJ Doppelte werth von dem 
wasJ wir verlangen. Nach diesem Verkauf wird der Preis- erhöht. 

Garantirt für 5 Jahre. Größen 7, s und 9 Zoll. 
Ein Paar Zcheeren dieser neuen Erfindung sollte in jedem Heim sein« Sie wer- 

den nie wieder so billig sein. Nehmt den Vortheil wahr. 

-- 
. . Dick. MOFXXQS bcszaagzzkxtc MERMIS 

Bezahlt nicht mehr für Euren Herbstanzug als 
Jer solltet-B 

v 

Pan-je VII-f f MINIS- 

s---D·I«--.JI3 v r- 

Ihr könnt Euren Anzug von tin-Z ietzt so billig kaufen als drei Wie-rate später. Un- 

sere Anziige sind markirt zu dem einen niedrigen Preise und halten diesen Preis aufrecht 
das Jahr hindurch. 

Es ist keine Gefahr, dasz Euer Nachbar ein anlikat Eures-Z später in der Saisou um 

810 billiger kaufen kann als Jhr uns bezahlt. 

XII Und 813 
Unsere Kleider sogar zu diesem niedrigen Preisen zeigen die sorgfiitigsten Gedanken der 

besten Schneider-. Ihr werdet unsere Ist-Tun und Zwin- Auziige ate» die uieisterhastesteu 
Proben von niodischen Kleider finden, die je zu diesen Prodnzirt wurden. 

Es wird nusJ Vergniigen bereiten, sie Euch zn zeigen. Können wir nicht erwarten, 
Euch bald zu sehen morgen? 

ALEXANREBQHWLLMAN 
Verwendung von Eier- 

schaleIi. Daß die zerflcincsrtcsntsimp 
schalen den Oiihnem zum Bikssxn 
vol-geworfen werden, um ihnen d n 

nöthigen Kalt wieder zuzuführin un d 
daß sie ein Düngemittel sind, dürfte 
bekannt sein« Weniger aber-, daß man 

zerstobene Einichalm in einen Ven- 
tel gebunden, mit in der Wäsche ko- 
chen läßt, um die Weiße derselben in 
erhöhen Ferner benutzt man sie zinn 
Meinigen von Bier- und Weimla 
schen; sie ersehen dann das durchaus 
nicht empfehlenswerth Flascinsns 
schnit, das feines Bleigehalth nusncn 
gesundhcitcfchädlich werden kunn. 
Endlich dienen die Eierichaleu zum 
Scheuern von »Töpfen, besonders fol- 
chef, in denkt-. HØ stcskfsstk «.«««kk:«-E--&#39;.«&#39; 

haben mitten Anng nnd mojetst 
erhalten durch das« Ausfcheucrn mit 
Eierfclzalen eine größere Weißt-. Man 
hebt daher die Eierschalen vertheil- 
haft zur Benuhung in alten Konser- 
venhüchfen auf. 

Die Standpatters trimnphiren 
über das Steigen öder Einkünfte aus 
dem Tuba-Voll um acht Millionen 
Toll-arg. Aus wessen Taschen kam 
dieses Geld und in wessen floß es, 
wenn man fragen darf? 

— 

Dem Benediklinermönch Nergnon 
wurde als dein Erfinder de-: Cham- 
pagner-s in der Stadt Nhenns ein 
Denkmal errichiei Jst jemals einem 
Prahibitionisten irgendwo ähnliche 
Ehre erwiesen worden-? 

Händ-reimt der Geæag Golfküstc 
Im Negengürtcb 

Breit-c und Waldlanb jo gut als das besu- in 6hambew, Libcrth Fort 
Brud, Braun-ich Harde und Nalvchon Gotnnikcs VSOJM bis OW- 0« per 
Acker-. Schreibt oder sprecht vor um unsere 810.00 freie T««1Isdt«c11-te. 

J. E. ALLAM c. A. ELMEN sc co- 
Generabsqem Zimmer 207 u. 208 

Zimmer 7. Dolan Gebäude. Starken Arkade Bldg. 
Ums-il ledan Acslsmdkak lcunsms Und-, Missouri. 

Annoncirt in dicier Zeitung! 


